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Vorwort

ſſogngghoggghoaghsoggggoogggqgogggoggogogoghggnggggngnmgaggngaggaggnggg

idem ſich der Badiſche Frauenverein zur Veröffent —

lichung der von der bekannten Schriftſtellerin Fräu —
lein Michaélis in Baden - Baden mit vielem Fleiß

und Verſtändnis geſammelten denkwürdigen Aus —

D ſprüche aus alter und neuer Seit entſchloß , glaubte

er vielen vaterländiſch Geſinnten einen Dienſt zu erweiſen , da die

Sammlung zweifellos für ſolche einen bleibenden Wert hat . Durch

Verbindung der Spruchſammlung mit einem VKalender wird , wie wir

hoffen , die Verbreitung in weiteren Ureiſen erleichtert . Wenn die

eigentlichen Kalenderblätter wöchentlich herausgenommen werden , ver —

bleibt ein Gedenkbuch als Erinnerung an die große Seit des Krieges .

Die gnädige Beigabe eines Geleitwortes ſeitens unſerer hohen

Protektorin , Ihrer Höniglichen Hoheit Großherzogin Luiſe , erhöht

noch den Wert der Schrift .

Infolge Widmung des Reinertrages des Kalenders für die Stif —

tung „ Witwentroſt “ des Badiſchen Frauenvereins zugunſten von Hinter —

bliebenen gefallener Urieger wird durch den Ankauf der Schrift zu —

gleich ein gutes Werk gefördert , das allen Vaterlandsfreunden am

Herzen liegen muß und um deſſentwillen wir um allſeitige Förderung

des Abſatzes bitten dürfen .

Fräulein Michaslis ſprechen wir für die hochher übe rlaſſung

der Spruchſammlung für unſeren guten Sweck den herz 2 ten Dank aus .8 3

Karlsruhe , im Juli 1916

Der Vorſtand

des Badiſchen Frauenvereins .



Ein lieblicher

am ruhigen Bach

Schön iſt der Friede ! NUnabe ,

C iegt er gelagert Schiller

Gott , der uns mit ſeiner ſtarken Hand ſo weit ge er wird uns

ja auch den Frieden feſt machen , für den ſo viel ehr

und auch bei den Gegnern gefallen ,

eführt ,

rliche Ceute bei uns

verkrüppelt und in Trauer ſind .

Bismarck
Der Friede geht im Harniſch her ,
Wie iſt er ſo beſtellt

Es ſteht dahin ,er iſt vielleicht
Die Pallas unſrer Welt cogau

Faſt ein halbes

Friedens verharren .
Jahrhundert lang konnten wir auf dem Weg des

Die Welt iſt Seuge gew

wir in dem Drang und den Wirren der letzten

ſtanden , um den Völkern Europas einen Urieg
zu erſparen !

ie unermüdlich

Jahre in erſter Reihe

zwiſchen Großmächten

Unſer Kaiſer bei Eröffnung des Reichstags
am 4. Auguſt 1914

eſen , w

Und wenn es

Und Gut und Blut

Der Friede ſei

Das ihm gefloſſen

Im Namen all der Toten ,

Im Namen der ſch

Gebot über

Deutſchland ,

währtA

zweigenden
allen Geboten :

wahre die Ehre !
Eine deutſche Mutter im Kriegsjahr 1915

Wir

Ein

flehen nicht , herr , um Erlöſung vom Urieg ,

Höheres ſei uns beſchieden !

Erſt gib unſerm heiligen Rechte den Sieg ,

Und dann , Berr — dann gib uns den Frieden !
Max Bernſtein

Wir halten durch , bis wir Sicherheit haben , daß keiner mehr wagt ,

unſern Frieden zu ſtören , einen Frieden , in dem wir deutſches eſen

deutſche Kraft entfalten und entwickeln wollen als freies Volk !

von Bethmann - Rollweg 2

und

Neujahr 1915

HA
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Krieg
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Hrieg hat auch ſeine Ehre ,
Der Beweger des

Aber der Urieg läßt die lraft erſcheinen

Alles erhebt er zum Ungemeinen ,
2 —1 —

— er den Mut . Schiller

Die deutſchen Fürſten haben das Bedürfnis , auf dem Schlachtfelde
und im Cazarett dem Urieger in das brechende Auge ſehen zu
können , ohne ſich ſagen zu müſſen : dieſer HKrieg hätte mit Ehren
vermieden werden können . Bismarck

In aufgzedrungener Notwehr , mit reinem Gewiſſen und reiner Hand
ergreifen wir das Schwert . Uaiſer wilhelm II. 1014

Der Hrieg kennt kein Erbarmen . Schiller

Der Mrieg dauert ſo lange , bis ſich alles unſerm Willen fügt .

Rindenburg

Des Urieges letztes Siel iſt die dauernde Sicherung unſeres Friedens .
von Bethmann - Bollweg

Krieg iſt köſtlich gut , der auf den Frieden dringt
Ein Fried ' iſt ſchändlich arg , der neues Uriegen

gau



Oſt und Weſt

Wenn verbündet Oſt und Weſt

Wider dich zum Schwerte faſſen ,

Wiſſe , daß dich Gott nicht läßt ,

So du dich nicht ſelbſt verlaſſen ! Geibel

Die Feindſeligkeit , die im Oſten und Weſten ſeit langer Seit um ſich

gegriffen hat , iſt nun zu hellen Flammen aufgelodert .
wilhelm II. 4. Auguſt 1914

Der Bund mit Eſterreich iſt eine alte geſchichtliche Tradition , ein

hiſtoriſches Vermächtnis , aber auch ein Bedürfnis der modernen

Politik . Ich rechne darauf , daß wir dieſem verbündeten Reiche die

Treue halten werden in jeder Not und Gefahr . Bismaret

An die Seite 6) ſterreich - Ungarns ruft uns nicht nur Bündnispflicht .

Uns fällt zugleich die gewaltige Aufgabe zu , mit der alten Kultur

gemeinſchaft der beiden Reiche unſere eigene Stellung gegen den

Anſturm feindlicher Uräfte zu ſchirmen . wilbeim 1I.

Wir ſtehen Schulter an Schulter mit Oſterreich - Ungarn .
von Bethmann - Rollweg

Bruder Gſterreicher , gib mir die Hand ,

Verſchlungen bleibt der Fahnen Band

Gelb Schwarz Weiß Rot in Glück und Vot !

Otto Warnsdorf

HHtheehketkhenththththtttkhthhtttkhhttn
Deutſchland , wir halten dir im Prall

Der Moskowiter Wogen ; HA
Von deinen Siegen kommt ehern ein Hall
Aus Frankreich hergeflogen !

Deutſchland , wir kämpfen die Rieſenſchlacht

Um Ehre , Cänder und Ceben ;

Heil dir mein Hagen , dein Volker wacht
3

Und wird ſich dem Tod nur ergeben !
Richard Schakal

10
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Seemacht
ohogge0ö0000AHMAN

Anfoh

Seine Handelsflotte ſtreckt der Brite

Gierig wie Polypenarme aus ,

Und das Reich der freien Amphitrite
Will er ſchließen wie ſein eignes Haus . Schiller

Soll in die Welt nur der Welt der engliſche Geiſt gepflanzt werden d
Schlägt die Flut nicht mahnend auch an dein Geſtade d

Rerwegh

Michel , horch , der Seewind pfeift !

Auf , und ſpitz ' die Ohren !
Wer nicht jetzt ins Ruder greift ,

Hat das Spiel verloren . Gottfried Schwab

Bitter not tut uns eine ſtarke Flotte .
wWilhelm II .

Hei, Seeluft , friſcher Tatendrang !
Dein Hommen ſei geprieſen !

Was fragt ein deutſches Herze viel ,
Ob Wind und Wellen trügend
Des Deutſchen Reiches Eichenkiel

Muß Meereswogen pflügen ! Gottfried Schwab

vVolldampf voraus ! wilhelm 1I.

15



Schöpfers auf den Wogen ,
olumb gezogen ,

Noch ſchwebt der Geiſt de

Und in den Furchen , die 4

Geht Deutſchlands Hukunft auf ! Berwegh

RO

A
Deutſchlands Sukunft liegt auf dem Waſſer !

wilhelm II.

Sprach irgendwo in Deutſchland eine Tanne :

O könnt ich hoch als deutſcher Uriegsmaſt ragen

Des ein ' gen Deutſchlands in der Nordſee Banne !

Freiligrath

hhh
O laßt den Sturm in euern Locken wühlen ,

Um frei wie Sturm und Wellen euch zu fühlen ,

Das Meer , das Meer macht frei ! Berwegh

Wer das grüne kriſtallene Feld
Pflügt mit des Schiffes eilendem Uiele ,

Der vermählt ſich Glück ,

Dem gehört die Welt ! Schiller

Erwach mein Volk , laß deine Töchter ſpinnen

Wir brauchen wieder einmal deutſches Cinnen

Su
Segeltuch !

Sc007. t mein Geiſt 8 nie Gef W
Mein Herz wird ſegelgleich geſchwellt :

Schon iſt die Flotte aufgeſtellt ,
Die unſer Volk erbaute ! nerwegh

14
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Heer und Flotte

Ohne Armee kein Deutſchland ! Weder wäre es geworden , noch

iſt es zu halten . Bismarck

Ich vertraue feſt auf Gottes Hilfe , auf die Tapferkeit von Heer und

Marine und die unerſchütterliche Sinmütigkeit des deutſchen Volkes .

Wilhelm II.

Die Armee iſt ſtolz auf ihre junge Schweſter rim Hinblick auf die

kommenden Tage . Glückauf zur großen Feuerprobe !
Grußz des deutſchen 3 an die deutſche Flotte

im Auguſt 1914

Einſtehe für Pflichterfüllung bis aufs äußerſte .
Gouverneur Meyer - Waldeck , UNiautſchau

U9 , du deutſchbeſeelter Hirte ,
Du , unſer David , junger Held.
Der Wurf , der deiner Fauſt
Erfüllt mit Staunen alle Wel

Uq9 , du kleiner , kühner 9
D Ruhmesroſen blüht dein Deck ,

Und deiner Großtat Sonnenſchimmer

Umleuchtet Englands kalten Schreck ! Ganghofer

Sieg auf Sieg ! Gott iſt mit Euch und wird es mit uns ſein .

Allerinnigſt beglückwünſche ich Dich , teurer Freund , die jugendlichen

helden , Deinen lieben Sohn , den ſowie Uronprinz

Rupprecht von Bayern und 865 unvergleichlich tapfere deutſche Heer.
Worte fehlen , um auszudrücken , was mich und mit mir meine

Wehrmacht in dieſen weltgeſchichtlichen Tagen bewegt . Berzlich
drückt Deine ſtarke Hand Fran ! Zoſef

Wie war ſie uns willkommen

Und gab uns Suverſicht ,

Vom Heer die erſte Kunde !

Nun hofft , und zaget nicht !

ie Deutſchen ,

ie Deutſchen haben Cüttich genommen !
Ludwig Choma

9
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Erwach , mein Volk , mit neuen Sinnen !

Blick in des Schickſals goldnes Buch ,
Lies aus den Sternen dir den Spruch :
Du ſollſt die Welt gewinnen ! Rerwezn

Unſer deutſches Volk muß Macht gewinnen wollen .

Friedrich Naumann

In der Moral , im Gewiſſen und im Fleiß der Deutſchen ſteckt eine

erobernde Uraft , die ſich die Welt erſchließen wird . withelm 1I.

Der höchſte Wert von Sedan und der Raiſerproklamation in Ver

ſailles beſtand darin , daß die Einigung uns gerade noch rechtzeitig
den Sugang zum Wettbewerb der Weltvölker um die Geſtaltung des

Weltſchickſals eröffnet hat . Paul Rohrbach

War bisher die Unterdrückung des andern der Grundſatz der Welt

macht und Weltherrſchaft , ſo muß es von jetzt ab der Schutz des

anderen werden . Des Endergebnis des heißen Ringens wird ohne

Sweifel ſein , daß uns Deutſchen die Macht gegeben wird , dieſen

Grundſatz in das Leben der Bölker einzuführen . geinrich ehotzty

Nichts , nichts hilft in der Weltgeſchichte Hultur , Bildung , Sitte , wenn

ſie nicht von der Macht geſchützt und getragen werden .

Friedrich Naumann

Wir wollen kein Weltreich aber eine Weltgeltung .

wilhelm von Blume

18
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Kriegsausbruch
ohhhghelh14h III

Jeder fühlte ſtill die Seligkeit mit ſeinem ganzen Volke , den Gelehrten
und den Einfältigen dasſelbe Gefühl zu teilen , und allen ward liebend ,

friedlich und ſtark zu Mute . niebuhr

Wir werden nach dem Beiſpiel unſerer Väter für unſere Freiheit und

für unſer Recht gegen die Gewalttat fremder Eroberer kämpfen und

in dieſem Kampfe ,in dem wir kein anderes Siel verfolgen , als den

Frieden Europas dauernd zu ſichern , wird Gott mit uns , wie er

mit unſern Vätern war . König wilhelm 1.
in der Chronrede bei Ausbruch des Krieges 1870

gen

ſeil

Mit Gott wollen wir Taten tun .

Text der Predigt bei Eröffnung des KReichstags
Juli 1870

Wir haben nie Größeres erlebt , ſeit wir am Leben ſind . Wir wußten

nicht , daß man ſo Großes erleben kann . Rermann Bahr 1914

Es muß ein Volkskrieg ſein , der mit dem Enthuſiasmus geführt

wird , wie 1870 , wo wir ruchlos angegriffen wurden . Dann wird

das ganze Deutſchland von Memel bis zum Bodenſee wie eine Pulver —
mine aufbrennen und von Gewehren ſtarren . Bismarck

Sei geſegnet , ernſte Stunde ,

Die uns endlich ſtählern eint ,

Frieden war in aller Munde ,

Argwol n lähmte Freund wie Feind —

Jetzt kommt der Urieg , der ehrliche Urieg !

Richard Dehmel

Das ernſte Wort Treitſchkes von dem Uriege als einem Geſundbrunnen

für das Volk , iſt wieder zu Ehren gekommen über Nacht .

Franz von Liſzt



Wir harrten auf dein Heergebot ,
O Fürſt , voll Streitbegier ;

Du ſannſt und wogſt , du wogſt und ſannſt ,

Eh ' du den großen Kampf begannſt —

Das dankt die Menſchheit dir !
max von Schenkendorf

Im heiligen Urieg mit dem alten Feind
Sum herrlichen Sieg mit den Brüdern vereint ,

Sieht aus denn in Gottes Namen

Er helf euch und ſegne euch . Amen ! Varl Geror

Uns treibt nicht Eroberungsluſt , uns beſeelt der unbeugſame Wille ,

den Platz zu bewahren , auf den Gott uns geſtellt hat , für uns und

alle kommenden Geſchlechter . wilhelm II. 4. Auguſt 1014

Wir ahnen fromm den ew' gen Willen ,

Der dieſen Weltenſturm beſchwor

Und beugen ihm das Haupt im ſtillen —

Herzen empor . walter Bloem

„über allem Denken und Handeln lag es wie ein Segen , was der

bibliſche Pſalmiſt einſt ſeinem Volk in Uriegsnot zurief : Jene

verlaſſen ſich auf Wagen und Roſſe , wir aber denken an den

Namen des Herrn , unſeres Gottes . “ Fritz gudin

O Mutterſprache , ſtärker fand

Ich nie dein Herzblut pochen .

Swei Worte — Feind und Vaterland —

Und alles iſt geſprochen . Rudolf Rerjog

Wir haben nicht hohe Worte gemacht ,

Zu unſeren Waffen ſind wir getreten

Und zu unſerm Gott ! Wir beten

Und ſchreiten zur Schlacht ! Bans Johft

00

0
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Schlage , ſchlage denn empor ,

Läuterungsglut des Weltenbrandes ,

Steig als Phönix draus hervor ,

Haiſeraar des deutſchen Landes ! Geibel

Wie überaus gewaltig , wie ganz wundervoll ſind ſchon heute , wo

wir doch erſt begonnen haben , zu ſiegen , die Wirkungen dieſes Urieges !

Wo iſt unſer deutſches Parteigezänk , der Neid der unteren Ulaſſ
die Blaſiertheit der oberend Wo iſt der Bureaukratismus und die

Philiſtroſität , die Uleinlichkeit des Alltags , die Reichsverdroſſenheit
und die böſe Mainlinie ? Der große Sauberer hob den Stab , und

alles das verwehte wie Spreu . Boerries von Münchhauſen

Wenn es zum Kampfe kommt , hört jede Partei auf . Wir ſind nur

noch deutſche Brüder ! wilhelm 1I.

Wir laſſen in der Stunde der Gefahr das Vaterland nicht im Stich !
Der ſozialdemokrat . Abgeordnete Dr. Baaſe

im Reichstag am 4. Auguſt 1914

Dem gemeinſamen Vaterlande alle Wünſche , alle Gedanken , alle Uräfte !
Admiral von Unorr

O heil ' ger Urieg ,du ſchöpferiſche Macht , was haſt du aus unſerm
Volk gemacht ! Ganghofer

Wenn du die ganze Erde umwanderſt , du wirſt das Land nicht be

ſchreiten , du wirſt das Meer nicht befahren , wo der Urieg nicht iſt —.

Der Mrieg iſt in der Welt . Joachim von der Goltz

0 S¹



Im Felde und daͤheim

Es gilt , dem ganzen Volke klar zu machen , daß dieſer Urieg mehr

als irgend einer zuvor nicht nur mit Blut und Eiſen , ſondern auch

mit Brot und Geld geführt wird . Für dieſen Urieg sibt es nicht

nur eine allgemeine Wehrpflicht , ſondern auch eine allgemeine Spar —

pflicht und eine allgemeine Hahlpflicht .
Dr. Karl Belfferich im Reichstag

10. März 1915

Alle die , denen es nicht vergönnt iſt , in den Urieg

wetteifern in den Werken , die dazu beſtimmt ſind , die

Krieges zu lindern . Fürſt und Volk ohne Unterſchied , alt und

jung , Frauen und Männer , haben keinen anderen 3 — en, als ſich

werktätig zu beteiligen an dem Uriege , der ein Volkskrieg iſt im

wahren Sinne des Wortes ! Dr. Mämpf , Präſident des Reichstags

1ziehen ,5¹

Leiden des

Deutſche Sucht geht über alles .

Walter von der Vogelweide

Laß die Uinder nicht zum Genuſſe eſſen , ſondern zur Geſunoͤheit .
Bismarck

Seigen wir uns den Brüdern draußen an Mut und Selbſtverleugnung ,

an Sähigkeit und Disziplin ebenbürtig , fühlen wir uns alle mit

ihnen als ein Heer, wie wir mit ihnen ein Volk und ein Blut ſind .

Dann werden wir durchhalten und durchkämpfen bis zum vollen

Sieg . Dann wird das deutſche Volk vor dem Weltgericht beſtehen ,

und die Sukunft wird uns gehören . Dr. Beljferich

Die Weltgeſchichte iſt das Weltgericht ! Schiller

Unſer Heimatſieg beruht auf Geduld . Dieſe alte , faſt hausbacken

gewordene Tugend kommt wieder zu Ehren . Gottfried Craub

26
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87 ⁊58 Soldat
Leeeeeeeef09090 0

Siehe an die rechten Urieger , die zücken nicht bald , trotzen nicht ,
haben nicht Luſt zu ſchlagen , aber wenn man ſie zwingt , daß ſie
müſſen , ſo hüte dich vor ihnen , ſo ſcherzen ſie nicht . euther

Die Hukunft der deutſchen Kultur ruht auf den Söhnen der preußiſchen
Offiziere . Nietzſche

Der deutſche Soldat weiß Tapferkeit mit Menſchlichkeit zu paaren .

Bismarck

Wer dem Tod ins Angeſicht ſchauen kann ,

—— Der Soldat allein iſt der rechte Mann . Schiller

— Hein deutſcher Offizier läßt ſeinen Soldaten im Feuer im Stich ,
ſondern holt ihn mit eigener Lebensgefahr heraus und umgekehrt .

varnhagen

ö
Die Manneszucht muß bei deutſchen Soldaten jetzt die ſtrengſte ſein .

Ernſt Moritz Arndt

e
Das Recht , die Waffen zu tragen , bleibt immer ein Ehrenrecht
des freien Mannes . Treitſchke

1 29



Siege szuverſicht
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Der Krieg mit Rußland iſt 7gegenwärtig vor allem eine Nervenfrage .

Wenn Deutſchland und Oeſterreich - Ungarn die ſtärkeren Nerven haben

und durchhalten — und ſie werden ſie haben 850 durch

halten — ſo werden ſie ſiegen . Bindenburg

Wir müſſen ſi

und

tegel , wir wollen ſiegen und wir werden ſiegen .

upprecht , Kronprinz von Bayern

Deutſchland kann nicht untergehen , denn der

durch Deutſchland .

r Weltgeiſt redet heute

Schulze -

Wir wollen , wir müſſen ſiegen ,

uns zu Felde zieht .

Gaevernitz A

wenn auch die ganze Welt

er deutſche

gegen

onprin ;

Zuſammenhalten und Durchhalten

Opfer tragen bis

alle Uräfte einſetzen und alle

zum endgültigen vollgültigen Sie e !

zeden Fußbreit deutſcher Erden —

Schützen wir mit ſtarker Hand

Heil ! der Sieg muß unſer werden ,

Unſerm deutſchen Vaterland !

Ferdinand Goetz

iſt unſer Schickſal , dem wir entgegenreifen .

Ganghofer

50
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Beſtimmung
chcchgggggggggoghgachggggggggdgogodgcgdgdgcggggggghgghgſhgoggggghggggg

Jedes Volk hat ſeinen Tag in der Geſchichte , doch der

Deutſchen iſt die Ernte der ganzen Seit . Schiller

Den nordiſchen Völkern gehört die Sukunft , und ſie treten nun in

die ruhmvolle Rolle ein , welche ſie für das Wohl der Menſchheit

auszufüllen beſtimmt ſind . Bismarck

uUnter allen neueren Bölkern ſind es die Deutſchen , in denen der

Ueim der menſchlichen Vervollkommnung am entſchiedenſten liegt

und denen der Fortſchritt in der Entwicklung desſelben aufgetragen iſt .

Fichte

Ja , Berz Europens ſollſt du o Deutſchland ſein !

S Ao dein Beruf . Graf Friedrich Leopold von Stolberg

Wenn das deutſche Volk verſinkt , ſo verſinkt die ganze Menſchheit

mit , ohne Hoffnung einer einſtigen Wiederherſtellung . Fichte

iſt die Stunde von Gott geſchaffen , in der wieder einmal den

ermanen eine Weltaufgabe zu löſen gegeben iſt . Beinrich shotzty

Deutſchland iſt nach ſeiner geographiſchen Lage wie nach ſeiner

geiſtigen Vergangenheit berufen , der Ariſtalliſationskern des neuen

Europa zu werden . Otto Cruſius



Glücklich wer ſich vor der Welt ohne Haß verſchließt !

Goethe

Tote Gruppen ſind wir , wenn wir haſſen ,

Götter , wenn wir liebend uns umfaſſen ! Schiller

Der Patriotismus beſteht nicht im Haſſe gegen andere Völker , ſondern

in der Ciebe zum eigenen . Roſegger

Deutſche Vaterlandsliebe bedeutet nicht Haß , ſondern Ehrfurcht gegen

andere Völker , und deutſche Machtwerduns bedingt nicht Unterdrückung ,

ſondern Miterſtarkung anderer , ſchwächerer Völker . mackay

Allen Erziehern möchte ich zu bedenken geben , daß ſie , wenn ſie Baß
ausſäen , Unkraut unter den Weizen ſtreuen und das urſprüngliche

ſittliche Empfinden in der Jugend töten . Jonannes müller

Gu trägt nicht gute Frucht , wenn Haß dem Haß begegnet .

Schiller

Der Haß iſt Irrtum , Irrtum iſt der Haß !
Gerhart RBauptmann
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Kampf und Sieg
fohchcchhodochdgochgdggggcgggaggaggachgggggggggnggghggggggggggggg

Mit Sentimentalität kann man keinen Urieg führen , je unbarmherziger
die Uriegführung , deſto barmherziger iſt ſie in Wirklichkeit , denn um

ſo eher bringt ſie den Urieg zu Ende . Bindenburg

Jeder Sieg iſt eine Anwartſchaft auf neue —2 2

Ohne Uampf kein Leben , und wollen wir weiter leben , ſo müſſen
wir auch auf weitere Mämpfe gefaßt ſein . Bismarck

Der gute Sieg muß den Beſiegten freudig ſtimmen , er muß etwas

Göttliches haben , welches die Beſchämung erſpart . Rietzſche

Was ſind Hab und Gut und Leben

Alles Dinge , die vergeh ' n!

Daß wir vor Begeiſterung beben

Wenn wir uns zum Uampf erheben ,
Das wird ewig fortbeſteh ' n.

Das will Gott . Richard Dehmel

—

Arbeit ſei ein Mampf , euer Friede ſei ein Sieg .2

Nietzſche

Nicht die Gewalt der Armee , noch die Cüchtigkeit der Waffen ,
ſondern die Uraft des Gemüts iſt es , welche Siege erkämpft .

Fichte



Unſere Mutterſprache
AAe 0 0 00 hh0

Das köſtliche Gut , die deutſche Sprache , die alles ausdrückt , das

Tiefſte und das Flüchtigſte , den Geiſt , die Seele , die voller Sinn iſt :

die deutſche Sprache wird die Welt beherrſchen . Schiller

Sagt das deutſche Wort es fein , traun ſo laß ' das Fremde ſein !

Peter Koſegger

Wir müſſen die Sprache einigen , erweitern , beſtimmen , aber nicht

verändern . Sie iſt die Sprache der Verdollmetſchung durch Europa .

Deutſchland li egt in der Mitte . Uant

Unſre edle deutſche Sprache iſt noch bei weitem nicht geworden , was

ſie ſein könnte . Nerder

Deutſche mühen ſich jetzt ſehr ,

Deutſch zu reden fein und rein

Wer von hHerzen redet deutſch

Wird der beſte Deutſche ſein . doba

In ſeiner Mutterſprache ehrt ſich jedes Volk ; in der Sprache Schatz

iſt die Urkunde ſeiner Bildungsgeſchichte niedergelegt . Jahn

Was tut dem deutſchen Soldaten not ?

Der Deutſche Gott !

as Welſche ſei ihm feind und leer

um grüße ihn „ Adieu “ nicht mehr !

b uauf den Weg ihm , was ihm not :

Mit Gott . Siegfried moltke

De
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Deutſches Vaterland

hchcchdchdchgggddggacggggamchgggoaggdcccggcgggggggngggghgggogggggg

Echte Vaterlandsliebe iſt nicht das Privileg Einzelner , ſondern die

P[flicht Aller . Nobertus Weber , am Scheidewege in „ Bochland “

Deine Uraft gehört dem Vaterlande !

meinem lieben Sohn Wilhelm zu weihnachten 1897
wilhelm Rer

Ich ſing es hell und ruf es laut :

„ Mein Vaterland iſt meine Braut . “

Roffmann von Fallersleben

Erköre mir kein ander Land zum Vaterland ,
Stünd ' mir auch frei die große Wahl . Jahn

Dir iſt dein Haupt umkränzt mit tauſendjähr ' gem Ruhm , du hebſt
den Tritt der Unſterblichen und geheſt hoch vor vielen Landen her —

ich liebe dich , mein Vaterland . ꝛclopſtoct

O Deutſchland , heil ' ges Vaterland !

O deutſche Lieb und Treue !

Du hohes Land , du ſchönes Land . ernſt moritz Arndt

Alles Guten , alles Schönen ,

Keiche , ſel ' ge Heimat du !

Fluch den Fremden , die dich höhnen

Fluch den Feinden deiner Ruh .
Sei gegrüßt mit Herz und Hand ,
Deutſchland , du mein Vaterland !

Roffmann von Fallersleben



Deutſche Einigkeit

Weggeblaſen iſt der Bader ,
Neid und Abgunſt ſchweigen ſtill ,

Und in jeder einz ' gen Ader

Brauſt das Blut , das fließen will . sudermann

Hinter dem Heer und der Flotte ſteht das deutſche Volk in beiſpiel —

loſer Eintracht bereit , ſein Beſtes hinzugeben für den heiligen

heimiſchen Herd , den wir gegen frevelhaften Uberfall verteidigen .

Wilhelm II.

Ich habe von Anfang meiner Uarriere an nur den einen Leitſtern

gehabt : durch welche Wege kann ich Deutſchland zu einer Einigkeit

bringen ꝰ Bismarck

Die Sinheit iſt Sewonnen ! Vun halten wir ſie feſt ,

Daß ſie vorm jüngſten Tage nicht wieder uns verläßt .

Ernſt Cröſter

Nimmer wird das Reich zerſtöret

Wenn ihr einig ſeid und treu . Schenkendorf

Ein Land , ein Volk , ein Berz , ein Heer,
Wir wollen Deutſche heißen . Arndt

Deutſchlands Einheit war der Traum meines erwachenden Lebens ,

das Morgenrot meiner Jugend , der Sonnenſchein der Manneskraft

und iſt jetzt der Abendſtern , der mir zur ewigen Ruhe winkt .

Jahn
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Kultur

Agocchgcggggchchocgcgcggggoggcgggggdoggndddggggggnoggggdggdoggggggggg

Wir ſollten den geiſtigen Kulturkreis für einen Verband halten , der

durch die kriegeriſchen Verwicklungen nicht aufgelöſt werden kann ,
ſondern eine willkommene Grundlage bietet , um ſich ſpäter wieder
in eine friedliche Gemeinſchaft leichter hineinfinden zu können .

Oswald Nülpe

O heilig Herz der Bölker , o Vaterland ! Allduldend und allverkannt

wennſchon aus deiner Tiefe die Fremden ihr Beſtes haben !

4

ölderlin

Wir dürfen die Beruhigung in uns tragen , daß der Unterbau , den

deutſche Arbeit , deutſche Intelligenz und deutſche Methoden geſchaffen
haben , ſelbſt für eine Welt von Feinden unzerſtörbar iſt .

Belfferich

Je mehr Deutſchland von ſeiner Geiſtesarbeit ans Ausland abgibt ,
deſto reicher wird ſein Lälhremnluß in der Welt . münſterberg

Deutſchland iſt heute einzig und allein dadurch , daß es Deutſchland
iſt , der letzte Hort Europas , und nicht nur Europas , ſondern der

Sanzen Welt . Erich von Uahla

Glaube und Freiheit ſind die Wurzeln unſrer Multur . Barry

In den bombenſicheren Unterſtänden , die ſich die Deutſchen an der

Front draußen bauen , iſt mehr Hultur zu finden , als in allen bel

Siſchen und franzöſiſchen Villen , die ſich ſämtliche vermögend ge
wordenen Familien in den letzten ſechzig Jahren bauten .

Rudolf Bans Bartſch



Siegesspreis

England wird uns reichlich zahlen müſſen von dem , was es zu viel

hat , wenn aus dieſem Kriege eine gerechte Verteilung der kolonialen

Kulturarbeit hervorgehen ſoll . wundt

Aus dieſem Uampf muß Deutſchland ſo geſtärkt , ſeine Gegner ſo

geſchwächt hervorgehen , daß es ſie nicht mehr zu fürchten braucht ,

nicht nur morgen und übermorgen , ſondern ein Menſchenalter und

länger . profeſſor Dr. J. Haller

Uns treibt nicht Eroberungsluſt , uns beſeelt der unbeugſame Wille ,

den Platz zu bewahren , auf den Gott uns geſtellt hat , für uns und

alle kommenden Geſchlechter . wilhelm u.

Die Welt ſoll nicht Deutſch werden , ſondern in ſich frei und voll

Frieden ; das aber ſoll geſchehen durch deutſche Kraft .

Beinrich Chotzky

Das iſt es , wofür wir in letzter Linie kämpfen : daß wir die Macht

gewinnen , den Frieden zu ſchaffen und zu erhalten . Baller

Dieſes Urieges letztes Fiel iſt die dauernde Sicherung unſeres Friedens .
von Bethmann - Hollweg

Ich ſehe für den Sweck des Friedens nur eine Möglichkeit und das

iſt , daß im Herzen von Europa ſich eine Macht bilde , die ohne ſelbſt

erobernd zu ſein , ſo ſtark iſt , daß ſie ihren Nachbarn den Urieg

verbieten kann . Eben deswegen glaube ich , daß , wenn dies ſegens

reiche Werk jemals zuſtande kommen ſoll , es von Deutſchland aus

gehen wird . moltke
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Mir wurde das Glück zuteil , Deutſche aus allen Gauen und aus

allen Ständen gründlich genau kennen zu lernen , von des Raiſers

Majeſtät an bis zu braven Handwerkern . Niemals habe ich einen

Kriegsluſtigen oder genauer geſprochen einen Uriegslüſternen ange

troffen . Rouſton St . Chamberlain , München

Ohne Vergrößerungsſucht , ohne Ubermut ruhig und ſtill abgeſchloſſen

reizen die Germanen kein fremdes Volk zum Ariege . Cacitus

Die Gottesfurcht iſt es ſchon , die

läßt . Bismarck

Uns aber und unſeren Nachfolgern an der Naiſerkrone wolle Gott

verleihen , allezeit Mehrer des Deutſchen Reiches zu ſein , nicht an

kriegeriſchen Eroberungen , ſondern an Gütern des Friedens auf dem

Gebiete nationaler Wohlfahrt , Freiheit und Geſittung .

wWilhelm 1., Kaiſerproklamation

Treu und fleißig führten wir den Pflug der Friedensarbeit mit der

rechten hand , und nur zur Vorſicht hielt die Linke den Schwertknauf

gelockert . Profeſſor Dr. Fritz cudin

Die Geſchichte wird mir , hoffe ich , die Gerechtigkeit widerfahren

aſſen , anzuerkennen , daß ich das Siel , den Frieden zu erhalten ,

eit jeher unerſchütterlich verfolgt habe . wilhelm 11.

Den Friedensgeiſt , mit dem Wilhelm II . 26 Jahre hindurch die

Geſchicke Deutſchlands gelenkt hatte , rief die Pariſer Preſſe noch
im letzten Augenblick als Retter an . Eduard Engel 1013

8
1Ut

ei

uſch



Ich freue mich der militäriſchen Entwicklung Europas . nienſche

Das deutſche Volk iſt , militäriſch geeinigt , die größte Macht der Welt

und hat nichts zu fürchten . Bismarck

Eine Geſellſchaft , die , endgültig und ihrem Inſtinkt nach , den Urieg
und die Eroberung abweiſt , iſt im Niedergang . nietzſche

Man hat von feindlicher Seite geſagt , der Krieg ſolle das Volk der

Dichter und Denker von dem Joch und Fluch des Miillitarismus

erlöſen . Als ob unſre Wehrkraft nicht ein Werk unſerer Denker

wäre und nicht erfüllt vom Geiſt unſerer Dichter !
Johannes Müller

Die deutſche Arbeiterbewegung iſt der Srößte freiwillige Militarismus

der Erde . Friedrich Naumann

Hart mußte der Schulmeiſter ſein , der die Froße Erziehungsanſtalt des

preußiſch - deutſchen Militarismus begründet hat : Friedrich Wilhelm J.

von Preußen . Aber dieſer Wilitariſt hatte den Grundſatz : FPiat

justitia et pereat mundus . wilhelm von Blume

Soldat und Bürger , die beiden müſſen einander helfen , ſo gut ſie

können . wilhelm 11.
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Kolonien

AhhhcggacggggggccgggcggggggggggggggggggggggggghggggggA

Ein Staat , der Kolonien gründet , nimmt an erſter Stelle große

humane Pflichten auf ſich . wundt

Wir wollen und müſſen Weltverkehr und Handel haben
Ernſt Moritz Arndt

Hanz ohne Sweifel iſt eine große koloniale Entwicklung ein Glück

für ein Volk . Creitſchke

Arbeit und Endziel jeder Moloniſation im ganzen und im ein —3 3

zelnen muß bedingt ſein durch den Hinblick auf den nationalen Ge —

danken . Paul Rohrbach

deutſches Reich iſt ohne Volonialbeſitz nicht denkbar .

Franj von CLiſt

DasSchickſal der Kolonien wird auf den europäiſ chen Schlachtfeldern

entſchie eden . von Bethmann - Rollweg

Kolonialpolitik iſt kein Cuxus , ſondern ein Lebensbedürfnis .

G. von Schulze - Gaevernitz



Freiheit und Recht

mnnggunnegnnmannnnggH Aaa U hhhhhhehe

Freiheit , holdes Weſen

Gläubig , kühn und zart ,

Haſt ja lang erleſen

Dir die deutſche Art ! Schenkendorf

Halten Sie feſt die deutſche Freiheit nach oben und nach unten und

das Recht , welches ſich aufbaut auf deutſcher Gottesfurcht !
Bismarck

Tief führt der Herr durch Nacht und durch Verderben ;

So ſollen wir im Mampf uns Heil erwerben ,

Daß unſre Enkel freie Männer ſterben ! Nörner

Tod für die Freiheit iſt das Höchſte nach der Freiheit

Inſchrift auf einem Banner

Idee der perſönlichen

Goethe

Germanen brachten der Welt die

Es lohnt nicht mehr , daß Menſchen auf Erden leben , wenn das

Recht untergeht . Kant

Wir wollen freilich Freiheit und ſollen ſie wollen , aber die wahre

Freiheit entſteht nur vermittelſt des Durchganges durch die höchſte

Geſetzmäßiskeit . Fichte
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Deutſchland iſt ſtolz auf ſeine Fürſten .
von Bethmann - Bollweg

Wohl dem Cande , über das eine feſte und beſonnene Herrſcherhand
den Sch ild de rie 8 Thea von Rarbou

Das Land , dem ich angehöre , betrachte ich wie eine große Familie ,
der ich all meine Uraft widmen will , und das iſt eine werte Pflicht .

Friedrich J. Großherzog von Baden

er Deutſche ehrt in allen Seiten
er Fürſten heiligen Beruf ,

och liebt er , frei einherzuſchreiten
Und aufrecht , wie ihn Gott erſchuf . Uhtand

Unſre alten deutſchen Fürſtenſtämme grünen ſeit einem halben
Jahrtauſend ; ſie ſind langſam erwachſen wie die Sichen in unſern

Forſten . . . . . Wo ſind die fremden Häuſer , die ſich mit Habs —
burgern und Hohenzollern meſſen könnend Jahn

Friedrich der Hroße war das verkörperte Pflichtbewußtſein , der

fleiſchgewordene kategoriſche Imperativ . von Blume

Volk und Fürſt mit und nebeneinander herrſchend , das iſt das

deutſche Staatsideal . Auguſt Julius Sangbehn



Pflicht

Das höchſte für den Menſchen iſt die Pflicht . nant

Laß die ſchwerſte Pflicht die heiligſte Pflicht ſein !

Cavater

Wo die Pflicht gebeut zu ſprechen ,

Da iſt Schweigen ein Verbrechen . Sprichwort

Die höchſte Pflicht des Menſchen iſt der ſelbſtloſe Kampf gegen die

Feinde des Vaterlandes . Inſchrift auf einer Fahne

„ Du kannſt , denn du mußt . “ Aant

Man muß dem Vaterlande wie Gott dem Herrn mit Sucht und

Ordnung dienen , durch treue Pflichterfüllung im Geſetz . Raupach

Ich habe den Glauben , daß wir nicht geboren ſind , glücklich zu ſein ,

ſondern um unſre Pflicht zu tun und wir wollen uns ſegnen , wenn

Nietzſchewir wiſſen , was unſere Pflicht iſt .

58
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Der Urieg hat uns den Segen gebracht , daß die Einheit der Nation

wiedergeboren iſt aus unheilvoller parteiiſcher Serriſſenheit .
Franz von Ciſt

Wenn es zum Uampfe kommt , hört jede Partei auf , wir ſind nur
deutſche Brüder . wilhelm II. 1. Auguſt 1914

Gefahr das Vaterland nicht im Stich .
Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete

Dr. Baaſe am 4. Auguſt 1914

Ich kenne keine Parteien mehr , ich kenne nur noch Deutſche .
Kaiſer Wilhelm II. 4. Auguft 1914

Die politiſchen Parteien werden wiederkommen , ſie müſſen wieder
kommen . . . . . . . . aber das Gift wird aus unſern Partei —

kämpfen verſchwunden ſein . Franz von Liſit

Die bürgerlichen Parteien müſſen zu der Einſicht kommen , daß die

Fortführung und Vertiefung der ſozialen Verſöhnung für unſer
Vaterland eine Hauptbedingung einer Slücklichen Sukunft bedeutet .

O. von Leirner

Der vierte Auguſt wird bis in alle Ewisgkeit hinein einer der größten2

Tag u Deutſchlands bleiben . Der Reichskanzler
von Bethmann - Rollweg



Deutſche Geiſtesſaat

Erſt der deutſche Geiſt konnte der Welt verkünden , daß das Schöne

und Sdle nicht um des Vorteils , ja nicht um des Ruhmes und der

Anerkennung willen in die Welt tritt , und alles , was im Sinne dieſer

Richard WagnerLehre gewirkt wird , iſt deutſch .

O , wenn je dem deutſchen Stamme

Feindlich ſich der Tag erweiſt ,

Finden wird von Meer zu Meere

Seine Bahn der deutſche Geiſt . Bobert Bamerling

Aus deutſchem Boden ſind alle jene großen Ideen hervorgegangen ,

die von geſchickteren , unternehmenderen oder glücklicheren Völkern ins

Werk geſetzt und benützt worden ſind . Börne

Deutſches Weſen iſt heute noch die Sparbüchſe der Weltgeſchichte .
O. von Leirner

Und es mag am deutſchen Weſen .

ESinmal noch die Welt geneſen . Geibel

Das Deutſchtum der Weltgeſchichte iſt nicht das Germanentum der alten

Barden ſondern iſt die hohe geiſtige Ceiſtung der Seit , die zwiſchen

Ulopſtock und Bismarck liegt , und zu der Mant und Goethe ge —

hören . Friedrich Naumann

Das Keich der verſtehenden Menſchenliebe iſt das Reich des deutſchen

Geiſtes Eugen Uühnemann

—
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Die Not
fchhoocgocccgcgggggoggccgcgggggghggggggdgggngghghcch

Mit ihrem heil ' gen Wetterſchlage ,
Mit Vnerbittlichkeit vollbringt

Die Not an einem einz ' gen Tage
Was nicht Jahrhunderten gelingt . 5 2*f＋erlin

Aus dem Schoße der Not ging der menſchliche Aufſtieg hervor ,
die Geſchichte der Völker und die Entwicklung der Wenſchheit .

Wenn aber ein Volk die Not zu preiſen hat , ſo iſt es das deutſche
Volk . Durch alle Jahrhunderte hindurch war uns die Not der

Herd des Lebens . Johannes Müller

ie brach herein , die heil ' ge Not ,

ie hat Gewalt vom höchſten Gott ,

Sie führt durch Wildnis , Blut und Brand

Den Starken ins gelobte Land . Otto Cruſius

—nο

Dem kraftvoll Frohen wandelt ſich die Not zum Segen ſeiner ſelbſt

und ſeiner Erben . Ganghofer

Durch Unglück und Not werden unſre UKräfte geübt , daß wir Gott

nicht vergeſſen und nicht in eitler Faulheit und Wolluſt vergehen .
Ernſt Moritz Arndt

Jetzt auf einmal ahnen alle

Was uns einzig ſelig macht —

Jetzt kommt die Vot , die heilige Not .

Richard Dehmel , 1914

Die Not hat aus uns hervorgeholt , was immer ſchon in uns war ,

ſie hat aus jedem das deutſche Weſen hervorgeholt , es war bloß

zugedeckt . Wir haben uns nicht verwandelt , wir * 3 uns nur

gefunden , in unſer Weſen heim ! Bermann Bahr



Deutſchtum

Wenn du einen Urieg ohne Glück führen willſt , ſo kämpfe gegen

Deutſche . Sprichwort

Gedenke , daß du ein Deutſcher biſt .

Der große Uurfürſt

iſt daher kein Ausweg : wenn ihr verſinkt , ſo verſinkt die ganze

nſchheit mit , ohne Hoffnung einer einſtigen Wiederherſtellung .

Fichte , Reden an die deutſche Nation

Das Deutſchtum liegt nicht im Geblüte , ſondern im Gemüte .

Paul de Cagarde

„Betet nicht , daß der Krieg raſch zu Ende gehe , nicht daß ich ge

fünd wiederkomme , ſondern daß das viele Blut nicht unnütz fließe ;

betet , daß ich bis zum letzten meine Pflicht tue und als frommer5

und getreuer Unecht erfunden werde . “ Aus einem Feldpoſtbrief

Deutſche Freiheit , deutſcher Gott ,

Deutſcher Glaube ohne Spott ,

Deutſches Berz und deutſcher Stahl

Sind vier Helden allzumal . Ernſt moritz Arndt

Wir Deutſche fürchten Gott , ſonſt nichts auf der Welt

Bismarck
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Wahrheit

ghög00000000000000000000

Unſere Gegner bedienen ſich in dieſem Uriege einer Waffe , gegen die

anzukämpfen des Deutſchen Ehrlichkeit ſchwer fällt . Das iſt die Cü

Wilhelm von Blume

Daß zur allgemeinen Wahrheitsliebe des Deutſchen auch die Wahrheit
und Ehrlichkeit gegen ſich ſelbſt gehört , verſteht ſich ohne Beweis ,

und damit hängt eine weitere deutſche ESigenſchaft zuſammen :

Stetigkeit in ſeiner Uberzeugung , Uberzeugungstreue . Bans Fimmer

Der Deutſche iſt redlicher als jede andere Nation ; er darf die

Phraſe : „ Deutſch handeln “ für „ gerade handeln “ nehmen .

Jean Paul

Wohl ſteht dir das grade Wort

Wohl der Speer , der grade bohrt

Wohl das Schwert , das offen ficht ,
Und von vorn die Bruſt durchſticht .

Ernſt Moritz Arndt

Die will ich für meine beſten Freunde halten , die mir die Wahrheit2

ſagen , auch wo ſie mir mißfallen könnte . Uaiſer wilhelm 1.

Die Wahrheit iſt oft zu einfach um Glauben zu finden .

Fanny çewald

Der Deutſche iſt nur wahr , wenn er deutſch iſt , und er iſt nur

·deutſch, wenn e wahr iſt . Auguſt Julius Langbehn



Kriegsbereitſchaft

Die Rüſtung zur Verteidigung , die den Frieden oft drückender und für

die innere Wohlfahrt zerſtörender macht , als ſelbſt der Urieg , darf

nie nachlaſſen . Uant

Es iſt eines Rulturvolkes ſein Daſein auf die Dul

dung eines vielleicht wohlwollenden , vielleicht feindlichen Nachbars

3u ſtellen . Schulze - Gaevernitz

Jeder Staat , dem ſeine Ehre und Unabhängisgkeit lieb iſt , muß ſich

bewußt ſein , daß ſein Friede und ſeine Sicherheit auf ſeinem eigenen

Degen ruht . Bismarck

Es gibt noch immer einſichtsloſe Köpfe genug , die aus der Bereit —

ſchaft zum Uriege den Willen zum Briege herausleſen .

CTCheavon Rarbou

An die Armee , meine Herren , rühren Sie mir nicht ! Da ſage ich

Ihnen nicht bloß meine Meinung , ſondern die Meinung der Majo

rität der Nation . Bismarck im Reichstag am 9. Mai 1884

Mit Schwert und Pflug , den alten Wahrzeichen deutſcher Kraft , hat

Deutſchland ſich gegen den Anſturm ſeiner Feinde zu wehren . Scharf

müſſen beide ſein und bleiben . Uurt von Rünker

Die Schule ſoll bei aller Erziehung zur Friedensliebe auch eine Vor

ſchule zum Uriege ſein und bleiben . Adolf matthia⸗

0
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Die Kunſt im

fh0hhhghgccggggggggcgaggngaaggaggunmaag

Es war kalt in den Simmern , weil nicht eingeheizt werden ſollte ,

damit die Bilder an den Wänden nicht Schaden litten ! Als ob das

Leben ein

3

s einzigen von 312 Soldaten nicht mehr wert , als derEs

ild1ganze Bilderkram im Schloſſe Bismarck im verſailler Schloß 1870

Heute handelt es ſich um das Leben , um den Beſtand unſeres Volkes .

Vor dieſer harten Tatſache muß alle kunſtliebende Weichheit verſtummen .
Wie kann man ein großes Jammergeſchrei um zerſtörte Hunſtwerke
erheben , wo doch der Krieg Hunderttauſende perſönlich aufgebauter
Lebenskunſtwerke zerſtört ! Bans Choma

Unſere Uunſt wird kaum einer ſo großen Erſcheinung widerſtehen
können , und wenn ihr ein Ausdruck des neuen Heldentums gelänge ,
dann wäre die tiefſte Sehnſucht unſerer Feit erfüllt . germann Bahr

as Beiſpiel und das Gpfer , ſie ſind auch der Kunſt Höchſtes und

Wtes, ind nur körperliches 3
— kann da entſchuldigen !

Und das Herrliche iſt , daß die Gelehrten und Vünſtler im deutſchen
Lande auch danach handeln . Rudolf Bans Bartſch

Wiſſenſchaft und Uunſt gehören der Welt an , vor ihnen verſchwinden
die Schranken der Nationalität .

Goethe im Jahre der Leipziger völkerſchlacht

Wiſſ gaft und Runſt iſt es unpatriotiſch , einſeitig national

3u
18

Pajaurek

deutſche Kunſt bereitet ſich auf eine Erneuerung im nationalen

iſte vor . Otto von Gierke



Machtbeſtrebungen

Was die Unochen im Körper und die Pfeiler im Bau , ſind die

Machtbeſtrebungen im Werdegang der Völker . Friedrich naumann

Die erſte umanität des Staates iſt ſeine Macht , ohne die er ſeinen

Bürgern niemals Leben und Entwicklung verbürgen kann .

Gottſried Craub

Jede Sroße Nation hat das Recht , ſich ihre Machtziele nach ihrem

Willen und nach ihren Uräften zu ſtecken . paul Rohrbach

Weltmacht aber nicht Weltherrſchaft muß die Cöſung der deutſchen

Weltpolitik ſein . Alfred Bettner

Das Volk der Denker und Dichter iſt heute die ſtärkſte Militärmacht

der Welt . Uarl mutheſius

ſte verknüpft .

Erich Marcks
Macht und Vultur iſt auf das eng

Stellte bisher die Vormacht den Grundſatz auf : Du mußt unterdrückt

werden , ſo wird der neue Grundſatz heißen : Du ſollſt geſchützt

werden . Dieſen Grundſatz zu verſtehen und durchzuführen , war

bisher kein Volk fähig . Aber wir Deutſche ſind ' s und das iſt

heute unſere weltgroße Aufgabe . chotzky
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E 1 und herrſchen
fhnnmpmnunhadfhgſmc

Fürſt iſt der erſte Diener ſeines Staats .

Friedrich der Große

Ich bin ſtolz darauf , der erſte Diener einer ſolchen Nation zu ſein .

Wilhelm II.

Was heißt dienen ? Sich ſelbſtlos unterordnen und einfügen in die

Gliederung , die geſchaffen iſt zum Schutz und Frommen der höch —
ſten Intereſſen . Friedrich I. , Großher ; iog von Baden

Dienen lehrt herrſchen . Sprichwort

Wer dem Vaterlande mit voller Hingabe ſeiner ſelbſt dient , der dient

ſich ſelbſt .
Jahn

„ Ein treuer Diener ſeines Herrn . “
Bismarcks ſelbſtgewählte Grabſchrift

Als dienendes Glied ſchließ an ein Ganzes dich an .

Schiller



Die deutſchen Barbaren

Ueinen Augenblick hatte ich an die barbariſche Grauſamkeit der

Deutſchen geglaubt , aber um der Germanen willen wollte ich die

Verläumdung ausrotten und die Wahrheit zur Venntnis der All

Spven Redin

u befürchten iſt von einem ſo braven ,Urteilen Sie ſelbſt , was

ſo vernünftigen , ſo kalten , ſo geduldigen Volk , das von jeder

Ausſchreitung ſo weit entfernt iſt , daß kein einziger Mann während

es Urieges in Deutſchland ermo ordet wurde . napoleon—

——Tit dieſem Holzkreuz ſchlicht

hrt auch der deutſche Soldat

In dir der Helden Pflicht .
2

Auf einem v. d . Deutſchen errichteten Grabſtein

zu Ehren des Kommandanten von Küttich

Volk ohne Argliſt und Trug erſchließt noch die Geheimniſſe

3ſeiner Bruſt in unbefangenem Scherz . Cacitus

Deutſch ſein , heißt Menſch ſein .

walter von Molo

Deutſche Seele , deutſche Arbeit am Feinde .
Sie wird gute Früchte tragen .

Rudolf Bans Bartſch
Nach Beſichtigung eines Gefangenenlagers in Deutſchland

Die Uriegsgerichte der „ Barbaren “ ſind höchſt gewiſſenhaft , unpar

Spven Redinteiiſch und human .

e .
( 8
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S

„ Vicht das Leben iſt das Siel , und nicht das Ich , ſondern das

Opfer , und nur der im Gpfer iſt , der hat das Leben . “

höher als alles noch ſo große Hönnen ſteht das Opfer . Hein Talent

auf Erden kann die Überwindung der Ichheit zum Vorteil aller

erſetzen . Rudolf Bans Bartſch

Wir ſind durchdrungen von der überzeugung , daß kein OGpfer zu

groß , und keine Laſt zu ſchwer ſein kann , wenn es ſich um unſer

ein und alles , wenn es ſich um den Beſtand und die Größe unſeres

Vaterlandes haͤndelt. Belfferich

Gläubig greifen wir zur Wehre

Für den Geiſt in unſerm Blut ;

Volk , tritt ein für deine Ehre ,

Menſch , Dein Glück heißt : Opfermut !

Richard Dehmel

Es gilt , Großes zu leiſten ,

Nur ein Schelm denkt allein an ſich . Roon

Die ſeeliſche Leiſtung der Frau ſtellt ſich in ſtolzer Uraft neben die

es Mannes . Der Adel , mit dem von Müttern und Frauen der

perſönliche Verluſt des liebſten Beſitzes getragen wird , iſt überwältigend .

—

Gottfried Craub

Seinem eigenen Untergang , wenn es ſein muß , entgegen , um ſein

Volk vor dem Untergang zu retten . Das iſt die Grundbeſtimmung ,
in der jeder Einzelne des deutſchen Volkes in Waffen den aufge

zwungenen Mampf aufgenommen hat .

Bouſton St . Chamberlain , München

81



Die deutſche Frau im Weltkriege

in feſter

betätigt , den

Fürſtinnen ihr

Wilhelm II

Das CLiebſte hergeben zum Schutze des Vaterl das iſt die

Uriegspflicht der Frauen . Sbea von Harbou

ſcheidend Hand in Hand

8 hehrem Mut

S ihr doch dem Vaterland

Blut von Euerem Blute !

Und wenn drauß der Urie f gellt ,

Pulverdämpfe brauen —

Baut hier eine Segenswelt
Die Armee der Frauen11 Gräfin Stubenberg

Nicht ſagen : „ das war die Seit der großen Not “ , ſondern : „ das

RNöt Cilly Braun

Nichts darf ich
Wir wollen ſchaff iin Ehre
Deutſchland ſolllf 10lz und 3 daſtehn

KKsl' ts darf vergehn ,

Wenn die Urieger uns wiederkehren . Etiſabeth schmidt

hat gezeigt , daß der Staat die Frauen braucht ; daß die

75 ihrer Pflichten gegenüber dem Staat bewußt und zugleich

2 2 ſie zu erfüllen . Cilly Braun

Wir müſſen es ablehnen , auf einem internationalen Kongreß Sonder —

wünſche zu r n. Wir haben keine anderen Wünſche , als die

—. —
5

— 5
Volkes : ein Friede , der unſeres Staates Ehre ent

1 Sicherheit in FHukunft verbürgt . Hertrud Bäumer
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νννννννννννοννKriegsnotwendigkeit
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Es iſt eitel Schwärmerei und Schönſeelentum , von der Menſchheit

noch viel oder gar erſt recht viel zu erwarten , wenn ſie verlernt

8 hat Uriege zu führen . nietzſche

Der Arieg iſt die ſtärkende Eiſenkur der Menſchheit .

Jean Paul

2 Urieg iſt uns ein religiöſes Erlebnis .

Johannes müller

Ohne den Urieg würde die Welt im Materialismus verſumpfen .

Adolf Matthias

8 . —4 8 2 2 — in großer Aufrüttler . Guide Gündiſch

Der Vrieg iſt ſchrecklich wie des himmels Plagen ,

Doch er iſt gut , iſt ein Geſchick wie ſie ! Schiller

Mögen die ſchweren Gpfer , der der uns aufgezwungene Eriſtenz
kampf der Geſamtheit wie jedem einzelnen auferlegt , getragen werden

von der Suverſicht , daß Gott der Berr auch die ſchwerſten Stunden

in Segen für Volk und Vaterland wandeln wird . withelm II.
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Soldatenehre

Sück ' grundlos niemals dieſes Schwertes Schneide

Und ehrlos kehr es nie in ſeine SScheide
Inſchrift auf einem Schwert

Und ſetzet ihr nicht das Leben ein ,

Nie wird euch das Leben 9Leben gewonnen chiller

Das ſoll eure Ehre ſein , daß keiner zweifle , Gott werde die Tapfern

und Redlichen befreien ; daß keiner verzage , in ſo heiligem Kampfe

zu ſterben . Ernſt Moritz Arndt

Ich erwarte , daß ſich die Armee nicht durch Ubermut entehren ,

ſondern auch als Sieger menſchlich und beſcheiden betragen werd

Tagesbefehl Blüchers 77. Juli 1815

Der deutſche Soldat weiß Tapferkeit mit Menſchlichkeit zu paaren .
Bismarek

Das Schwert iſt gezogen ,SeE)ů das ich ohne ſiegreich zu ſein , ohne Ehre

nicht wieder einſtecken kann . Wilhelm II. 1914

Der Geiſt des

deutſchen Volksg

überwältigend offenbart hat .

iſt das getreue Spiegelbild de

wie er ſich in geweihter Stunde

Otto von Gierke
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Deutſche Treue

chghhogchohcgggggccchcgoghhghggogghghgggggacgggggchgggggggggggggggggggggg

Hein Menſch der Welt übertrifft die Germanen an Treue .

Cacitus

Will man die
Klfehiekfiche

Größe des Germanen erklären , indem

man ſie in ein einziges Wort zuſammenfaßt , ſo muß man ſeine

Treue nennen . Bouſton St . Chamberlain , München

Doch die Treue ehrenfeſt
Und die Ciebe , die nicht läßt ,

Einfalt , Demut , Redlichkeit
Steht Dir wohl , o Sohn vom Teut !

Ernſt Moritz Arndt

Der iſt ein Deutſcher wohlgeboren ,
Der , von Betrug und Falſchheit frei ,

Hat weder Redlichkeit noch Treu '

Noch Glauben noch Freiheit verloren . weetherlin

Die treue und gewiſſenhafte Wahrung des Eides , ſeine Heilighaltung
iſt ſtets ein untrügliches Seichen von 2 1015 ſittlichen Wert

eine⸗ Volkes . von Creitſchke

Deutſches Berz verzage nicht ,
Tu , was 5 Gewiſſen ſpricht ,

Redlich folge ſeiner Spur ,

Redlich hält es ſeinen Schwur . Ernſt morit Arndt

Die „deutſche Treue “ hat ſich wieder in unvergleichlicher Weiſe

offenbart , nicht nur die Zegen Gſterr eich - Ungarn ,
ſondern auch die Volkstreue gegen Fürſten und Führer , die Treue

Segen Land und Heim , die Treue gegen Hameradſchaft in Kampf
und Not , die Treue der Bingabe bis zum Tode . Sie iſt unſer aller

ergreifendes Erlebnis . Johannes Müller 1914
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Das 8
Ei ſo weht nur Fahnen
Aus der Vacht entſteigt der Tag
Wo empor der deutſche Adle

Sich erhebt mit mächt ' gem Schlag ,
Wo er ſchlägt die ſtarken Ulauen

In des Domes Felſenkleid
Und verkündet ſiegesjubelnd
Deutſchlands neue Herrlichkeit .

UKarl Rackenſchmidt , Straßburg 1859

Am Schwarzen Meere ward mir kund

Straßburg ſei nicht mehr welſch zur Stund ,

Da wurde mir ſo wohl , ſo frei ,

So ſpaßhaft und doch ernſt dabei .

detzt ſimmer ditſch für alle Seit
Von nun an bis in Swiskeit . Narl Uandidus

Im Elſaß über dem Rheine Und dich auch haben wir wieder

Da wohnt ein Bruder mein Homm Bruder , komm nur her ,
Wie tut ' s das Herz mir preſſen Du biſt mit Blut erſtritten

Er hat es ſchier vergeſſen Du bleibſt in unſrer Mitten

Was wir einander ſein . Wir trennen uns nimmermehr .
Auerbach

Ich habe Vertra zu dem deutſchen Ueim , der — wenn auch
übe

rwuchort von den Slänzenden Firniß der franzöſiſchen hundert —
jährigen Angehörigkeit , doch unzerſtörbar vorhanden iſt . Bismarck

Auch wir ſtehen treu zu unſerm Kaiſer und verehren in ihm den

Herrn , der ſich unter den Herrn aller Herren beugt und darum die

ſtarren Mauern ſeiner vielen Feinde vollends überwinden wird .

Albert Bach . Elſäſſiſche volksſtimmen
Berausgegeben jum der Flüchtlingsfürſorge

Was iſt deutſch ? Es iſt für uns Elſäſſer gut , einmal über dieſe

Frage nachzudenken . Dieſer Uries zeigt uns zwei Grundeigenſchaften

der im glänzenden Licht . Deutſch ſein , heißt , rückſichtslos
tapfer ſein . Deutſch ſein heißt , wahrhaftig ſein . Dr. wehrung

deutſchen Volkes Namen

i dir der Schwur geweiht
üſch biſt und ſollſt du bleiben

alle Ewigkeit ! R. m.AER
0
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Die Fürſorge will den Invaliden begleiten als treuer , hilfsbereiter47
Uamerad . Aus „‚Richtlinien für die Ariegsinvalidenfürſorge

im Großherzogtum Baden “

Arbeit iſt die beſte Liebesgabe für den Geheilten .

Dr. Eberhard Freiherr v. Uünfßberg

Unſeren Invaliden muß die Arbeit gelehrt werden , wir dürfen nicht
erlauben , daß ſie ihren Lorbeer in den Staub treten ; ſie werden

durch Arbeit glücklich werden . Graf Zichy

Es muß euch zum Bewußtſein kommen , wir waren nicht bloß
Helden im Schützengraben , ſondern wir ſind auch Helden der Arbeit
im UMampfe ums Daſein . Dann Sibt es keine Krüppel mehr .

Generaloberarjt Dr. Brettner

Es gibt kein Krüppeltum , wenn der eiſerne Wille da iſt , es zu
überwinden . iBieſalsti

„ Den Blinden die Liebe “ ſo ſtand über dem Eingang einer deutſchen
Blindenanſtalt . „ Den

W

Uriegsinvaliden die doppelte Liebe , die dank —

barſte Liebe “ ſo f

en 1

ollte jetzt in allen deutſchen Herzen geſchrieben
ſtehen . matthias

Deutſchlands Ruhm ſoll es ſein , daß es alles aufbietet , ſeine Uriegs
beſchädigten wieder zu vollwertigen und innerlich befriedigenden
Mitarbeitern an dem wirtſchaftlichen Aufbau ſeiner Sukunft zu machen .

Dr . - Ing . Barth , Stuttgart



Voͤlkerfriede

Auf der Stufe der Hultur , auf welcher das menſchlich

noch ſteht , iſt der Urieg ein unentbehrliches Mittel ,

zu bringen . Nur nach einer vollendeten Uultur würde ein immer

währender Friede für uns heilſam und auch durch jene allein n

lich ſein .
Uant

ein Traum und nicht einmal ein ſchöner .
Moltke

Ehe die Theorie des ewigen Friedens allgemein zur Anerkennuns ge

langt , werden noch manche Jahrhunderte vergehen . withelm 1I.

Der ewige Friede iſt dem Deutſchen ein Ideal , ſtets zu erſtreben
0 0

ſtets unerreichbar . Schulie - Gaevernitz

Uämpfer ſein . Goethe

Wenn wir heute vom Völkerfrieden reden und uns klar machen ,

wie groß und ernſt unſere Aufgaben ihm gegenüber ſind , ſo ſagen

wir dasſelbe aus , was eine uralte aber unvergeßliche Weisſagung

als großes Siel des Planeten und ſeiner Bewohner hinſtellt .

Beinrich Chotzky

Ziel heißt : Friede auf Erden .
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Voͤlkerrecht — Voͤlkerkampf
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Das Recht des Urieges iſt ein ſtrengeres als das des

5 iedens , aber

ſeinem Weſen nach kein anderes , denn es iſt von demſe ſb3n Geiſt
der Humanität geleitet wie alles Recht . wilhelm wundt

enin
Ein Urieg , den ein Volk aufnimmt gegen den Feind , der ihm ſeine

Freiheit und Selbſtändigkeit rauben will , das iſt ein wahrhafter
Krieg . Fichte

Dieſer Urieg iſt ein wahrhafter Urieg , denn er iſt , wenn wir nicht
uns ſelbſt aufgeben wollen , ein notwendiger und weil er unſere höchſte
P[ flicht in ſich ſchließt , ein heiliger Urieg . wundt

Wer wie wir um das Höchſte kämpft , darf nur daran denken , wie

er ſich durchhaut . von Bethmann - Rollweg im Reichstag
4. Auguſt 1914

Mit dem Friedensſchluß wird die Gemeinſchaft der Staaten wieder

aufleben und mit ihr das Bölkerrecht . Franz von siſit

Iſt erſt die europäiſche Mitte ſtark und deutſch , dann iſt der weitere

Schritt , daß deutſches Weſen über dem Völkerrecht wacht .

Reinrich Chotzky

Ehrfurcht vor den Rechten des Anderen ! “



hAI

Arbeiten , nicht verzweifeln . Carlyle

Die Arbeit iſt das , wozu Gott uns angewieſen hat .
Bismarek

Die Deutſchen würden nicht ihre Maſchinen bauen können , wenn

ſie nicht ihre Philoſophen im Hintergrunde hätten .

Friedrich Naumann

So liegt ' s einmal im deutſchen Blut :

Wir wollen kämpfend ſchaffen !
Wo deutſche Kraft und Arbeit ruht ,

Muß ſie in Ruh ' erſchlaffen . SHottfried Schwab

Geben Sie dem Arbeiter das Recht auf Arbeit , geben Sie ihm

Arbeit , ſo lange er geſund iſt ! Sichern Sie ihm Pflege , wenn er

krank iſt , ſichern Sie ihm Verſorgung , wenn er alt iſt .
Bismarck im Reichstag 9. Mai 1884

Der Arbeiter lacht über die Armut , weil er alle Werte in ſich trägt .

Wer aber bloß von der Ausnützung günſtiger Verhältniſſe reich wird

und nicht von der Arbeit allein , dem droht das Geſpenſt der Armut .

Beinrich Chotzky

In der deutſchen Arbeit , die um der Sache willen geſchieht , liegt

zugleich der Charakterzug der Gründlichkeit , Gewiſſenhaftigkeit und

Sorgfalt . Rudolf Eucken
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Zroteſſen zum feierlichſten Gottesdienſte

Lebensmittel und der Mammons

ſeinen Erſparniſſen trennen kann , iſt um

Deſerteur , der ſich ſeiner Wehrpflicht entzieht .
Relfferich

Uöchin ſoll 80 iß ſi
75 Küche zum Schützengraben

geſtalten kann , indem ſie drinnen ebenſo für das Vaterland arbeitet1

wie die Feldgrauen draußen . Beinrich shotzky

Selbſt wenn wir einmal müßten — wäre der Preis zu hoch
C . . . 3

für Deutſchlands Sie — d Sukunft ? Silly Braun

ſchwärmerei muß man dafür dem Urieg aufrichtig

nötigte , mit weniger auszukommen und

Menſch bleibe Herr der Dinge und

nicht umgekehr Gottfried Craub

Es iſt oft geſagt , aber doch nicht ſcharf genug erkannt und begriffen ,

daß nur für die wirtſchaftlich Schwachen Sparen an Geld und Sparen

an Lebensmitteln zuſammenfallen ſoll . Für die Wohl

dagegen ſoll das Sparen mit Lebensmitteln und das Me eiden jeglicher

auch der kleinſten Vergeudung Pflicht und Gebot ſein .

Carl von Noorden

Auch die
Sulntze

noͤſten Siege unſerer Waffen können uns die Erreichung

des Uriegsziels , den dauerhaften Frieden , nicht bringen , wenn nicht

das ganze Volk bis zum Schluß den Geiſt der Entſchloſſenheit ,

Opferbereitſchaft und der Staatstreue in Einigkeit bewahrt .
Otto von SGierke

Das deutſche Volk in ſeiner großen Mehrheit hat mit einer geradezu

bewunderungswürdigen volkswirtſchaftlichen Disziplin ſich den Ein
ſchränkungen unterworfen . aiee
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„ Niemand hat größere Ciebe denn die , daß er ſein Leben hingibt f

für ſeine Brüder . “ 8

Gibt es einen ſchöneren Tod , als für das Vaterland zu ſterben , 8
dieſes wunderbare , ſtellvertretende Opfer für die Surückbleibenden ,

8

dieſe hingabe des Lebens für die Geſamtheit des Volkesd

Johannes müller

An den Sohn eines gefallenen Freundes :

Hinauf zum

Des Vaters laß uns denken ,

Der gern ſein Blut vergoß .
Denn weil in deinen Säften

Das Blut des Helden quillt
Biſt du ſo ſtark an Aräften ,

Und biſt ſo fromm und mild ! Schenkendorf

Mitten in der Hölle der Schlachten befinden ſich alle opferfr
totbereiten helden in dem was ihres Vaters iſt , und wenn ſie fallen ,

ſo fallen ſie in die Arme ihres Vaters im Himmel .
Johannes Müller

* —E2 —24—2 J

Und liegt er ohne Totenſchrein

Im blutgetränkten Bette ,

Und ſchmückt kein Ureuz noch Leichenſtein
Die unbekannte Stätte :

Glaub ' s , daß er lieblich wohne ,
Weil Gottes Wort verſpricht :
Es geht durch Ureuz zur UMrone !

Es geht durch Nacht zum Cicht ! Al. Gerok

Wo Neenſchenkraft aufhört , fängt Gotteskraft an . cuther

Herrgott , nun ſegne dem deutſchen Land

Seinen gefallenen Heldenſtand !
Gib allen freudigen Opfergeiſt ,

er auch im Frieden ſich ſtark erweiſt ! Georg mertelD
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Lerne leiden ohne zu klaͤgen. Vaiſer Friedrich
„πααιννιινιινιιοενειεννενιενεεννοννεεν

Innere Stärke und einheitlicher nationaler Wille im Geiſte des
„νννονονανενενν— 8 R 5Schöpfers des Reichs verbürgen den Sieg . wilhelm 1I.

Meine herzlichſten Glückwünſche zum glänzenden Erfolg der Uriegs

anleihe ! Ein großer Sieg des Volkes daheim , würdig des Helden —
muts unſerer Truppen Im Felde . Bethmann - hRollweg

Größer als die Milliarden iſt der Geiſt , aus dem heraus dieſe

aufgebracht ſind , der Geiſt unbedingter Entſchloſſenheit des deutſchen

Volkes , den Urieg durchzuhalten und zum endagültigen Siege zu

kommen . Belfferich

*4 2

οuοο,ννονενοννεενννννενενεεεειiεεμεαιενενιν

ονννν],

Uämpfen unſere tapferen Streiter im Felde unter dem ruch :νννον
5 wir müſſen ſiegen und wir werden ſiegen , ſo muß unſere Volks —

wirtſchaft ihm den Wahlſpruch an die Seite ſtellen : wir 85

5 durchhalten und wir durchhalten ! Artur Dir

Wir können noch ernſtere Seiten erleben , als wir ſie jetzt haben
und werden auch dann durchhalten . Ueinen Augenblick zweifle ich

an der Selbſtverſtändlichkeit dieſer patriotiſchen Haltung .
Gottfried Craub

οαννοοννννννννε

ονννννννννενν

Halten wir durch ! Dann können wir deſſen gewiß ſein , daß die

furchtbaren Opfer , die uns der größte Urieg der Weltgeſchichte

auferlegt , nicht umſonſt gebracht werden . Otto von Gierkeeeeeeee



825 deutſche Zukunft
1

ul

Dem Gymnaſium fehlt es an der nationalen Baſis . Wir müſſen

als Grundlage das Deutſche nehmen . Wir wollen junge Deutſche

erziehen und nicht junge Griechen und Römer . wilhelm 1I. 1890

Wir haben noch immer nicht aus den ſiebenzi Jahren die vollen

5 8 immer nicht

it

im Geſchichtsunterricht

jenen Jahren ein anderes Volk geworden

Forderungen gezogen , e

verwertet , daß wir nach

ſind. Audolf matthias

—9—.—

6

Die vaterländiſche Schule der Hukunft muß eine deutſche Schule

werden . „ Wiſſen vom deutſchen Volke “ muß erſtes und oberſtes

Siel ſein . Carl mutheſius 1015

Nichts wird uns hindern , nach wie vor die Völker zu lieben und uns

an ihrer Sigenart zu erfreuen . Wir werden ihnen in ihrem Sonder

ſein der Schutz ſein . Beinrich shotzky

Ob die Grenzen des Deutſchen Reiches nach dieſer oder jener Seite

ſich durch den Urieg erweitern , das iſt nicht von ſo tiefer Bedeutung
wie die Geſtalt des deutſchen Cebens innerhalb der Grenzen .
Dies iſt der deutſche UKrieg, und ein deutſches Deutſchland iſt ſein

höchſtes Siel . Edu ard Engel

Fürſtentum , Reich , Staat , Volk muß der Sukunft die Süge einpreſſen

Erich Marcks

Als ein gutes Omen dürfen wir es anſehen , daß der religiöſe Auf —

ſchwung , der beim Uriegsausbruch mit hinreißender Gewalt die

Volksſeele zu Gott emporhob und aller Begeiſterung die höhere Weihe

gab , kraftvoll und ſegenſtiftend fortwirkt . Gtto von Gierke
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Nach dem Kriege
hgghggcccccccccc ſgchlchh hhανννοννοονειιεινννννννννννεινεινεννν

Wenn uns alle die Ciebe zu einem tüchtigen ſchaffenden Volk und

die Achtung vor jeder ehrlichen Geſinnung leitet , ſehe ich mit

freudigem Vertrauen der Aufgabe entgegen , die der Friede uns

ſtellen wird , der Aufgabe , ein nach außen ſtärkeres Deutſchland

innerlich im Geiſte der Freiheit und der gemeinſamen Vaterlands

liebe weiter zu bauen . von Bethmann - Rollweg

οεννννννmu

Laßt uns dafür ſorgen , daß in dem neuen Deutſchland nicht die

Wurzeln unſerer Uraft , deutſche Innerlichkeit und deutſcher Idealismus
abſterben ! Georg SteinhauſenVναονννννννιν
Wir wollen das Verſprechen abgeben , daran mitzuarbeiten , daß ein

guter Geiſt im walte und Treue die Herzen regiere .νννεν
Graf v. Raeſeler

Jeder , der den Urieg ſah , wird den Frieden ſchaffen und erhalten

helfen , denn eine Arbeit ohnegleichen hinterläßt dieſer Urieg dem

kommenden Frieden . Cilly Braun

υανεανειννν

INMνννIch bin feſt überzeugt , daß uns jetzt die Macht in der Welt

gegeben wird , den Völkern Vormacht zu ſein . Zohannes müller

ννν
Das iſt es , wofür wir in letzter Linie kämpfen : daß wir die Macht
Sewinnen , den Frieden zu ſchaffen und zu erhalten . Pr . 3. Baller

ασεννν
νν

Das neue Deutſchland , wie es aus der Feuerprobe des ge

Urieges hervorgegangen iſt , 5 ein zuverläſſiger R
päiſchen Friedens ſein , weil es ſtark und ſelbſtbewußt iſt .

Wilhelm 1. 1871

Nιυν
Lαοιν 100



Gott hat uns mit ſeiner ſtarken Hand ſoweit geführt . Er wird

uns ja auch den Frieden feſt machen , für den ſo viel ehrliche Ceute

bei uns und auch bei den Gegnern gefallen , verkrüppelt und in

Trauer ſind . Bismarck

Das W̃ des Bölkerfriedens , um den wir ringen , kann man in

die Formel zuſammenfaſſen : Starke Mitte und ein weltgroßes Herz.

Ein ſolcher Völkerfrieden wird errungen werden . Beinrich shotzty

O ſchöner Tag , wenn endlich der Soldat ins Leben hei

in die Wirklichkeit zum ſchönen Zug die Fahnen ſich entfalte

Schiller

Wenn dieſe Wetter getan ,

Hebt Deutſchlands reinſte Sendung an :

Den ſuchenden Völkern der ganzen Erden

Ein Hort , ein heiliger Damm zu werden ,

Ein Cand der Mitte ,

Ein Land der Weisheit , LCand der Sitte !

Friedrich Lienhard

Ein Schwur dem deutſchen Vaterlande ,

Das ſtolz auf ſeine Söhne ſchaut :

Macht ihm im Glücke keine Schande ,

Das in der Not auf euch gebaut !

Ein Schwur dem großen Gott und Retter ,

Der ſein erbarmend Angeſicht

Euch leuchten ließ im Schlachtenwetter :

rgeſſet ſein im Frieden nicht . Rarl Gerot

Und ſollt ' ich einſt im Sieg fe
Weint nicht um mich , be neidet nur mei

Und hebt ſich die Erde zum andern

Dann ſchüttet der Frieden die goldene

Dann regen ſich wieder die ſanfteren Triebe 5
Und die Nacht des Haſſes entweicht vor der 383

Dem ewigen Cicht .

110
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